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Lukasevangelium 6,12-19 

In jenen Tagen ging Jesus auf einen Berg, um zu beten. Und er verbrachte die ganze Nacht im Gebet zu Gott. 

Als es Tag wurde, rief er seine Jünger zu sich und wählte aus ihnen zwölf aus; sie nannte er auch Apostel. 

Es waren Simon, dem er den Namen Petrus gab, und sein Bruder Andreas, dazu Jakobus und Johannes, 

Philippus und Bartholomäus, Matthäus und Thomas, Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Simon, genannt 

der Zelot, Judas, der Sohn des Jakobus, und Judas Iskariot, der zum Verräter wurde. Jesus stieg mit ihnen 

den Berg hinab. In der Ebene blieb er mit einer großen Schar seiner Jünger stehen, und viele Menschen aus 

ganz Judäa und Jerusalem und dem Küstengebiet von Tyrus und Sidon strömten herbei. Sie alle wollten ihn 

hören und von ihren Krankheiten geheilt werden. Auch die von unreinen Geistern Geplagten wurden 

geheilt. Alle Leute versuchten, ihn zu berühren; denn es ging eine Kraft von ihm aus, die alle heilte. 

Impuls 

Auf den ersten Blick scheint dieser Abschnitt der Bibel eher trocken zu sein. Doch interessanter finde ich 

die Rahmenerzählung, die Lukas um die Auflistung aufbaut. In den Erzählungen bei Matthäus und Markus 

beruft Jesus seine Apostel einzeln, während er hier aus einer grossen Schar Menschen auswählt. Und 

nachdem er sie gewählt hat, steigt er wieder vom Berg runter und bleibt stehen, damit die Menschen zu 

ihm kommen können. Er zeigt damit ganz deutlich: Liebe Menschen, ich bin für euch da, ich gehe nicht weg, 

ich heile euch, ich gebe euch das, was ihr braucht. So können wir uns selber fragen: 

• Wo habe ich in meinem Leben die Möglichkeit stehen zu bleiben, um da zu sein für die Menschen, 

die mich brauchen? 

• Von Jesus strömt Kraft aus. Welche Kraft strömt denn aus mir? Welche Talente habe ich, die andere 

Menschen weiterbringen? 

• Wo kann ich Wärme, Kraft und Liebe schenken? 

Es ist nicht immer einfach stehen zu bleiben und sich auf die Menschen in unserem Umfeld einzulassen. 

Manchmal braucht das sehr viel Energie, die wir nicht immer zu haben glauben. Doch Jesus ist da, von ihm 

strömt Kraft aus. Stärke unser Vertrauen in dich, Gott, damit wir nicht die Hoffnung verlieren, wenn wir 

glauben, dass wir am Ende unserer Kräfte sind, sondern dass wir den Mut haben, zu dir zu kommen und 

dich um Hilfe und Kraft zu bitten. Amen. 
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